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THEISS-FORSCHUNG 1957—1966 
G. UHERKOVICH 
Biologische Station für Tisza-Forschung, Universität Szeged 
Die Theiss (Tisza), der grösste Nebenfluss der Donau, die Hauptentwässerungsa-
der des Karpatenbeckens, hat eine Gesamtlänge von 962 Fluss-km und ein Einzugs-
gebiet von 157 000 km2, gehört also zu den grösseren Flüssen Europas. 
Die Quellflüsse der Theiss entspringen in Höhen von 1000—2000 m 
ü. M. in den Karpaten und im Bihar Gebirge, Diese Gebiete haben jähr-
liche Niederschläge von 700—1000 mm und sind zu 70—100% bewaldet. 
Im Mittel- und Unterlaufgebiet des Flusses, also in der Ungarischen Tief-
ebene, sind jährliche Niederschlagsmengen von 450—600 mm und dieser 
typische .tiefländische Anteil des Einzugsgebietes ist bloss zu 1—10% be-
waldet. 
Die grossen Unterschiede der Niederschlagsmengen innerhalb des 
Einzugsgebietes kommen auch in den Werten der A b f l u s s p e n d e n 
deutlich zum Ausdruck. So betragen die mittleren Abflusspenden im kar-
pato-ukrainischen Oberlaufgebiet 10—40 1/s. km2, im ostslowakischen 
Oberlaufgebiet 3—10, in Transsylvanien 2—40, dagegen in der Ungari-
schen Tiefebene weniger als 2, meist zwischen 0,5—1 1/s. km2. Demnach 
wird die Wasserführung der Theiss und ihrer Nebengewässer vorzugs-
weise von ihren niederschlagsreicheren und kühleren gebirgigen Ober-
laufgebieten und nur nebenbei von ihren niderschlagsärmeren und wär-
meren (intensive Verdunstung!) Mittel- und Unter laufgebieten bestimmt. 
Für die Theiss ist eine W a s s e r f ü h r u n g mit äusserst extremen 
Werten charakteristisch. Bei Szeged (74,5 m ü. M., Flusskm 172) ist die 
Niederwasserführung (MNQ) 147 m3/s, die Mittelwasserführung (MW) 693 
m3/s und die mittlere Hochwasserführung (MHQ) 2000 m3/s. (Diese Werte 
sind für den Unterlauf des Flusses als typisch zu betrachten.) 
Die Schwankungen des P e g e l s t a n d e s sind — der extrem 
schwankenden Wasserführung entsprechend — recht gross, in der Unga-
rischen Tiefebene um 12 m (ζ. В. bei der Stadt Csongrád 1273 cm und bei 
der Stadt Szeged 1168 cm). Die benachbarten Gebiete der Theiss und ihrer 
Nebenflüsse wurden im vergangenen Jahrhundert gegen Überschwem-
mungen durch planmässige Regulierung mit starken Deichen von insge-
samt 3600 km Länge geschützt. Vor der Regulierung wurde im Frühjahr-
Frühsommer fast alljährlich etwa eine 2 000 000 ha grosse Fläche der Un-
garischen Tiefebene überschwemmt. Seit der Regulierung beschränkt sich 
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die Überflutung des Flusses nur auf die mehr-weniger schmalen Inunda-
tionsgebiete zwischen den Hauptdeichen. 
Uber die wichtigsten p h y s i k a l i s c h en und c h e m i s c h e n 
Eigenschaften des Theiss-Wassern im Unterlauf (bei Szeged) seien fogende 
Daten aufgezählt: Die Wassertemperaturen schwanken zwischen 0° und 
28° C. Im Winter (unter Eisdecke und bei treibendem Eis) ist die Was-
sertemperatur für die Dauer um 0° und im Hochsommer bei andauernden 
Lufttemperaturen von 28—32° С entfalten sich langswährende Wasser-
temperaturen von über 25° C. 
Das F l u s s b e t t m a t e r i a l ist — mit Ausnahme des Oberlaufes 
— überall sand-, lehm- und lösshaltig. Das bestimmt im Theiss-Wasser 
verhältnismässig grosse Mengen von Schwebestoffen. Im Frühjahr, bei 
hohem Wasserstand ergeben sich Werte von 300—1000 mg/1. (Die Durch-
sichtigkeit ist zu dieser Zeit mit der Schnell'schen Probe bestimmt 10— 
18 mm.) Diese Werte vermindern sich dann im Frühsommer auf 50—250 
mg/1 und im Spätsommer, beim niedrigsten Wasserstand sogar bis auf 
13—50 mg/1. (Durchsichtigkeit 25—100 mm.) 
Die Werte der O î - Z e h r u n g bewegen sich bei Szeged zwischen 
3,10—11,00 mg/1, die Werte des BOB5 1,35—4,22 mg/1 und der G e s a m t-
h ä r t e zwischen 6,0—8,5 dH°. 
Die Belastung des Flusses von A b w ä s s e r n ist gegenwärtig noch 
mässig. Wohl haben sich bereits an drei Stellen am Flusse Industrie-
zentren entwickelt (Szolnok, Tiszapalkonya, Szeged) und auch einige Ne-
benflüsse (besonders die Flüsse Bodrog und Sajó) führen nennenswerte 
Mengen von Industrieabwässern dem Flusse zu, doch reicht die natürliche 
Selbstreinigung des Theiss-Wassers für die Verarbeitung dieser Abwässer 
gegenwärtig noch völlig aus. Der Fluss ist im Oberlauf vom oligo- ß-
mesosaproben, im Mittel- und Unterlauf vom /?-mesosaproben Charakter 
und nur für kürzere Strecken und vor allem im Ripal verschlechtert sich 
das Gütebild auf a-mesosaprob bis poly-a-mesosaprob. Mehrere wasserche-
mische Untersuchungen zeugen dafür, dass selbst bei Szolnok, wo eine 
verhältnismässig grössere Abwasserbelastung zu befürchten ist, der Fluss 
über eine hinreichende natürliche Selbstreinigung verfügt. 
Die Wassergüte der Theiss ist besonders für die Landwirtschaft der 
Ungarischen Tiefebene von ausschlaggebender Bedeutung. Die W a s s e r -
v e r s o r g u n g der grossen Teichwirtschaften, der ausgedehnten Reisfel-
der und übriger Kulturen nimmt immer grössere Mengen des Theiss-
Wassers in Anspruch. Bereits fertiggestellte (bei Tiszalök an der Theiss 
und bei Békésszentandrás an der Körös) und geplante Stauwerke sollen 
für den von Jahr zu Jahr zunehmenden Wasserverbrauch der Landwirt-
schaft sorgen. 
Die von extremen jahreszeitlichen Schwankungen gestaltete Fakto-
renkette „Wasserstand Mass der Turbulenz — Menge der Schwebe-
stoffe — Durchsichtigkeit des Wassers — Intensität der Photosynthese" 
und der ebenfalls extrem schwankende Temperaturfaktor lassen im „Po-
tamoplankton" der Theiss und besonders in der P r i m ä r p r o d u k t i o n 
des Potamoplanktons (also im Potamophytoplankton) extrem schwan-
kende Gesamtindividuenzahlen zustande kommen. Die Höchstproduktion, 
die im Spätsommer zur Entfaltung kommt, beträgt etwa 2500000— 
4000000 Σ. Ind./l von Algenorganismen im Mittel- und Unterlauf. Dage-
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gen sind die Produktionsminima (im Winter, unter Eisdecke oder bei trei-
bendem Eis) zwischen 3000—20000 Σ. Ind./l. 
Auch die „Verdünnung" (in den Ubergangsperioden von niedrigem 
zum höheren Wasserstand) spielt in der schwankenden Produktion des 
Potamophytoplanktons eine gewisse Rolle, doch werden diese Schwankun-
gen, besonders, wenn der Wasserstand für etwas längere Zeit beständig 
wird, vor allem durch die günstigeren bzw. ungünstigen Lichtverhält-
nisse, also vön der aus dem „Wasserstand — Mass der Turbulenz usw." 
ausgehenden Faktorenkette bestimmt. 
Bei manchen Algen ist längs einer gewissen Flussstrecke der Theiss eine 
deutliche, für einen typischen Planktonorganismus wohl als signifikant zu 
betrachtende Zunahme der Individuenzahlen festzustellen. In diesen Fällen 
ist das „Potamoplankton" der Theiss von mehr-weniger p l a n k t o n i -
s c h e m Charakter. 
(Die Fragen des „Potamoplanktons" und der Planktonproduktion der Theiss 
haben wir hier nur angedeutet, weitere Einzelheiten über diese Probleme sind aus 
der zitierten Literatur zu entnehmen.) 
Wie das bereits erwähnt wurde, sind die einst sehr ausgedehnten 
I n u n d a t i o n s g e b i e t e durch die Regulierung des Flusses stark zu-
sammengedrängt worden. Die gegenwärtigen Inundationsgebiete inner-
halb der Hauptdeiche sind mehr oder weniger schmälere Säume an bei-
den Gestaden des Flusses mit planmässiger Aufforstung oder mit Uber-
resten von ursprünglichen Wäldern, bzw. Wiesen und Auwiesen. Uber die 
Vegetation dieser Inundationssäume sollen hier folgende Bemerkungen 
stehen 
Die Inundationswälder sind meistens Saliceto-Populetum-Wälder. An 
manchen Stellen sind im Inundationsgebiet Auwiesen, Alopecuretum-
Wiesen mit mehreren oder wenigeren Baumgruppen. Diese Wiesen dienen 
als Mäh wiesen oder als Weiden. An feuchteren Stellen entfalten sich 
Wiesen von anderem Charakter, wie etwa Alopecuretum pratensis-Carice-
tosum nutantis-Wiesen. 
Einige A l t w ä s s e r der Theiss befinden sich im Inundationssaum 
und werden im Frühjahr vom Fluss fast regelmässig überflutet. Manche 
Altwässer befinden sich dagegen ausserhalb der Hauptdeiche (im ur-
sprünglichen Inundationsgebeit des Flusses) und haben eventuell seit 
Jahrzehnten keinen Kontakt mehr mit dem Fluss, sind also Teiche, klei-
nere Seen mit eigener limnologischen Individualität geworden. 
Die seichteren Stellen dieser Altwässer verlanden langsam. Die Alt-
wässer beherbergen eine meist sehr schöne und phytozönologisch ab-
wechselungsreiche Pflanzenwelt Hydrochari-Stratiotetum, Potametum lu-
centis, Nymphaeetum albo-luteae, Trapo-Nymphoidetum, Polygono-Bol-
boschoenetum usw., um nur einige Wesenszüge dieser Pflanzenwelt anzu-
deuten. 
Wie es aus den skizzenhaft aufgezählten Daten hervorgeht, haben wir 
in der Theiss einen grösseren Fluss von günstigem saprobiologischem Gü-
tebild vor uns. Dieser Fluss ist für potamobiologische Forschungen schon 
an und für sich gut geeignet. Die Notwendigkeit solcher Forschungen 
wird noch dadurch betont, dass die Theiss für die landwirschaftliche 
Wasserversorgung der Ungarischen Tiefebene von grösster Wichtigkeit ist. 
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Die biologische Erforschung der Theiss 
Die Erforschung der Lebenwelt der Theiss wurde bereits von dem 
vielseitigen, genialen Forscher A. F. M a r s i g 1 i (1658—1730) angebahnt, 
der — während der Befreiungskämpfe gegen die Türken führ mehrere 
Jahre in Ungarn weilend — unter anderem auch über die Fauna der 
Theiss viele Beobachtungen machte, wie das aus seinem prachtvoll illust-
rierten sechsbändigen Hauptwerk „Danubius Pannonico-Mysicus" hervor-
geht. 
Bis zum Anfang des 20. Jahrhunderts hat man an der Lebewelt der 
Theiss meistens nur vereinzelte, sozusagen gelegentliche Beobachtungen, 
Forschungen ausgeführt. 
Z. S ζ i 1 á d y (1925) und A. K e s s e l y á k (1945) waren die ersten, 
die für eine planmässige und kollektive Erforschung der Theiss eingetre-
ten sind. Diese Gedanken wurden dann auch von J. G e l e i , J. M e g y e -
r i und von- L. Τ i m á r betont. 
Die 50-er Jahren brachten dann die Realisierung dieser Gedanken. 
In 1955 wurde — mit Unterstützung der Ungarischen Akademie der Wis-
senschaften — zunächst ein provisorisches K o m i t e e für die Planung 
und Leitung einer umfassenderen biologischen Forschungsarbeit an der 
Theiss gegründet. Der Vorsitzende dieses Komitees war G. K o l o s v á r y , 
der nunmehr die leitende Persönlichkeit der Theiss-Forschung wurde. 
Dieses Komitee arangierte die sog. „erste und zweite Theiss-Expedition" 
in den Jahren 1956 und 1957. An diesen „Expeditionen" nahmen zahl-
reiche Biologen aller Forschungsgebiete teil. Diese „Expeditionen" — die 
mit grösseren Wohnschiffen ausgeführt worden sind — dienten zur Ge-
winnung einer Übersicht über die physiographischen und limnobiologi-
schen Verhältnisse des Flusses. 
Im Jahre 1957 wurde in Szeged eine grössere Tagung zur Bespre-
chung und Planung der Theiss-Forschung einberufen. Nach dieser Ta-
gung wurde am 30. 11. 1957 das „ K o m i t e e f ü r T i s z a ( T h e i s s ) -
F o r s e h u η g" gebildet, das — mit prinzipieller und finanzieller Unter-
stützung der Ungarischen Akademie der Wissenschaften — seither die 
planmässige kollektive Erforschung der Lebewelt der Theiss leitet. Vor-
sitzender des Komitees wurde G. K o l o s v á r y , Sekretär G. U h e r k o -
V i с h; weitere Mitglieder P. B e r e t z k , G y. B o d r o g k ö z y, A. H o r -
v á t h , Μ. M a r i á n und J. M e g y e r i . 
Die „dritte und vierte Theiss-Expedition" (Mai, 1958 und Juli, 1958) 
wurden bereits von diesem Komitee veranstaltet. Die Forschungsarbeit 
geht aber seit 1958 in kleineren, methodisch enger zusammengefügten 
Arbeitsgruppen vor sieht. 
Die O r g a n i s a t i o n d e r b i o l o g i s c h e n T h e i s s - F o r -
s c h u n g gestaltet sich seit 1958 folgendermassen = 
Das Komitee für Tisza (Theiss)-Forschung bildete eine Forschungs-
gemeinschaft, eine Arbeitsgemeinschaft, die aus einer Forschungsstation 
und aus einer grösseren Anzahl von auswärtigen Mitarbeitern besteht. 
Die F o r s c h u n g s s t a t i o n („Biologische Station für Tisza-For-
schung"), wurde mit Hilfe der Akademie der Wissenschaften und der 
Universität Szeged ins Leben gerufen. Anfänglich wurden hier zwei Mit-
arbeiter der Akademie (Hauptmitarbeiter G. U h e r k o v i c h , Algologe 
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und Mitarbeiter D. G á l , Protistologe) angestellt, mit den Absichten, in 
den weiteren Jahren noch weitere Mitarbeiter (vor allem einen Fisch-
forscher und einen Wasserchemiker) an der Forschungsstation anzustel-
len. Durch finanzielle Schwierigkeiten wurde die Durchführung dieses 
Planes bisher verhindert. Die Forschungsstation wurde an der Universität 
Szeged untergebracht und ist dem Systematisch-Zoologischen Institut an-
gegliedert. Eine Weiterentwicklung der Station ist in der nächsten Zu-
kunft zu erhoffen. 
Die a u s w ä r t i g e n M i t a r b e i t e r der Forschungsgemein-
schaft sind vorzügliche Fachmänner verschiedener biologischer For-
schungsgebiete und nehmen in der Gesamtarbeit mit der Bearbeitung je 
eines Teilthemas teil. Unsere auswärtigen Mitarbeiter gehören teils zum 
Lehrkörper der Universität Szeged und sind teils Museologen, bzw. Leh-
rer an verschiedenen Schulen. 
Die Koordination der Arbeit der Forschungsgemeinschaft, die wis-
senschaftliche Planung für die einzelnen Jahre und für längere Zeitab-
schnitte, die Verteilung der finanziellen Mittel, die Planung und Besor-
gung der instrumentalen Ausrüstung der Forschungsstation, die wissen-
schaftliche Beratung der Mitarbeiter (besonders der jüngeren Mitarbeiter) 
der Arbeitsgemeinschaft usw. besorgt das Komitee für Tisza-Forschung. 
In der Arbeitsgemeinschaft für Tisza-Forschung sind gegenwärtig fol-
gende F o r s c h u n g s z w e i g e vertreten = 
Allgemeine Limnologie, Algenvegetation, Potamophytoplankton (G. 
U h e r к о v i ch), Algenvegetation des Inundationsraumes (I. K i s s , M. 
S z a b a d o s ) , Bodenmikrobiologie und Bodenchemie (R. V á m o s ) , 
Flechtengesellschaften der Inundationsgebiete (L. G a l l é ) , Makrophyten-
zönologie und Standortökologie der Inundationsräume (G y. B o d r o g -
k ö z y ) , Rhizopoden- und Rotatorienfauna (D. G á 1), Ciliatenfauna (Ζ. J ό -
s a), Phyto-, Zoo-Flagellaten (M. S z a b a d ó s), Mesozooplankton (J. M e-
g y e r i), Zoobenthos (Sz . M. F e r e n с z), niedere Tiere der Ripalzone 
(G. К о 1 о s ν á r y), Mollusken (A. H o r v á t h , К. B á b a ) , Insekten (S. 
T ó t h ) , Ameisen (L. G a l l é jun.), Schmetterlinge (A. U h e r k o v i c h ) , 
Hymenopteren, Zoocecidien (В. A m b r u s ) , Orthopteren (J. G a u s ) , 
Fische (Sz. Η o m ο η n a y), Herpetologie, Vögel (M. M a r i á n), Vögel (P. 
В e r e t ζ к, I. S t e r b e t z ) , Säugetiere (L. H a v r a n e k , Gy. C s i z m a -
z i a), Mikroklimaforschung der Inundationsräume (M. A n d ò ) . 
Die Publikationen der Arbeitsgemeinschaft für Tisza-Forschung 
1957—1966 
Die Arbeitsgemeinschaft hat erst seit 1965 die Gelegenheit, um die 
Arbeiten über die Lebewelt der Theiss in einem eigenen Organ, in der 
Zeitschrift T i s с i a (der Name bezieht sich auf die alte lateinische Be-
nennung der Theiss) veröffentlichen zu können. In der T i s с i a wurden 
jene, aus den Jahren 1958—1965 herstammende Arbeiten publiziert, die 
wir — wegen beschränktem Umfang der in Frage kommenden Zeitschrif-
ten — bisher nicht unterbringen konnten. Wir beabsichtigen in der Τ i s-
c i a ein ständiges Forum unserer Ergebnisse zu schaffen, doch wollen 
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wir auch weiterhin in anderen Zeitschriften etliche Arbeiten über die 
Theiss-Forschung veröffentlichen. 
Eine Reihe von Arbeiten über unsere Forschungsergebnisse ist in der 
A c t a B i o l o g i c a ( S z e g e d ) unter dem Titel „Das Leben der Tisza" 
zwischen 1958—1965 unter den Nummern I—XXVI. erschienen. Diese 
Reihe wird auch in der Zukunft fortgesetzt. 
In der Zeitschrift H i d r o l ó g i a i K ö z l ö n y erscheint eine Reihe 
von Phytoplanktonstudien über die Tisza unter dem Titel „Data on the 
Potamophytoplancton of the Tisza River". (Zwischen 1959 und 1964 sind 
die Arbeiten I—IV. erschienen.) Diese Reihe wird ebenfalls forgesetzt. 
Wie aus der unten folgenden Bibliographie hervorgeht, sind die Arbei-
ten der Tisza-Forschungsgemeinschaft in zahlreichen ungarländischen 
und ausländischen Zeitschriften erschienen. Manche Arbeiten befinden 
sich noch im Druck, so ist die Aufzählung der Arbeiten mit dem Jahres-
datum 1965 und 1966 nicht vollständig. 
A m b r u s В. (1962) : Adatok a hazai gubacsfauna ismeretéhez. IV. (Beiträge zur 
Kenntnis der Gallenfauna Ungarns.) — Rovartani Közi. 15, 205—219. 
A m b r u s В. (1964) : Füzeseink gubacslegyei. (Gallenfliegen unserer Weidenwälder.) 
— Állattani Közi., 51, 7—12. 
A n d ò M. (1959) : Mikroklimatikus sajátosságok a Tisza-ártér déli szakaszán. (Mik-
roklimatische Eigentümlichkeiten im Inundationsgebiet der Theiss.) — Közl. 
Szegedi Tudományegy. Földr. Int. 20, 309—336. 
A n d ò , M. (1956) : Angaben zu den Luftfeuchtigkeitverhältnissen des Mikroklimas 
in Algyöer Überschwemmungsgebiet der Theiss. — Acta Georg. (Szeged), 2, 
43—48. 
A n d ò , M. — К. B á b a (1962): Malaco-coenological investigation a connected with 
microclimatological observations on the shores of the rivers Tisza, Bodrog and 
Kraszna. — Acta Biol. Acad. Scienc. Hung. Suppl. 4, 27. 
A n d ò M. — I v a n i c s J. (1964): Adatok a Tisza hullámtere gazdasági hasznosítá-
sához. (Beiträge zur wirtschaftlichen Benutzung des Inundationsraumes der 
Theiss.). — Szegedi Tanárképző Fóisk. Tud. Közl. 1964. évi köt., 179—194. 
B á b a , K. (1958): Die Mollusken des Inundationsraumes der Maros. — Acta Biol. 
(Szeged), 4, 67—71. 
B á b a К. (1965) : Malakocönológiai vizsgálatok a Tisza árterén. (Malacocoenologi-
sche Untersuchungen im Inundationsraum der Theiss.) — Szegedi Tanárképző 
Főisk. Tud. Közi., 1965. évi köt., 93—98. 
B á b a , K. (1965): Einige Daten zur Cönose der Muscheln. — Tiscia (Szeged), 1, 
63—64. 
B á b a , К. — Α η d 6, M. (1964) : Mikroklimavizsgálatokkal egybekötött malakocöno-
lógiai vizsgálatok ártéri kubikokban. (Mikroklimatische und malacocoenologi-
sche Untersuchungen in Erdgruben der Inundationsräume der Theiss.) — 
Szegedi Tanárk. Főisk. Tud. Közi., 1964. évi köt., 97—110. 
B á b a , K. — G . K o l o s v á r y — I . S t e r b e t z — G. Z i l a h i - S e b e s s (1961): 
Das Leben der Tisza. XVII. Zoologische Ergebnisse der vierten Tisza-Expedi-
tion. — Acta Biol. (Szeged), 7, 155—173. 
B á b a , К. — G . K o l o s v á r y — I . S t e r b e t z — I . V á s á r h e l y i — G . Z i l a h i -
S e b e s — G y. С s i ζ m a ζ i a (1962): Das Leben der Tisza. XVII . Zoologische 
Ergebnisse der vierten Tiszaexpedition. (Fortsetzung.) — Acta Biol. (Szeged), 
8, 203—219. 
В e r e t ζ к, P. (1959) : A Tisza-kutatás madártani jelentősége. (Die ornithologische 
Bedeutung der Theiss-Forschung.) — Jászkunság, 5, 145—147. 
B e r e t z k , P. (1961): A körtvélyesi Tisza-holtág tavasszal. (Das Theis-Altwasser 
„Körtvélyes" im Frühjahr.) — Természettudományi Közlöny, 5, 163—165. 
B e r e t z k , P. (1964): Tiszakutatás és természetvédelem. (Theissforschung und Na-
turschutz.) — Budavár, 8, 138—139. 
B e r e t z k , P. — G y . C s o n g o r — A. H o r v á t h — Á. K á r p á t i — G. K o l o s -
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v á r y — M. S z a b a d o s — M . S z é k e l y (1957): Das Leben der Tisza. I. 
Über die Tierwelt der Tisza und ihrer Inundationsgebiete. — Acta Biol. (Sze-
ged), 3, 81—108. 
B e r e t z k , P. — G y . C s o n g o r — A. H o r v á t h — Á. K á r p á t i — G. K o l o s -
v á r y — M. M a r i á n — M. S z a b a d o s — S z . M. F e r e n c z — I. V á s á r -
h e l y i — A. Z i c s i (1958): Das Leben der Tisza. VII. Die Tierwelt der Tisza 
auf Grund neuerer Sammlungen und Beobachtungen. — Acta Biol. (Szeged), 
4, 203—235. 
B o d r o g k ö z y , G y . (1961): ökologische Untersuchungen der Mähwiesen und Wei-
den der Mittel-Theiss. — Phyton, 9, 196—216. 
B o d r o g k ö z y , G y . (1962): Das Leben der Tisza. XVIII . Die Vegetation des Theiss-
Wellenraumes. I. Zönologische und ökologische Untersuchungen in der Gegend 
von Tokaj. — Acta Biol. (Szeged), 8, 3—44. 
B o d r o g k ö z y , G y . (1965): Die Vegetation des Theiss-Wellenraumes. II. Vegeta-
tionsanalyse und Standortökologie der Wasser- und Sumpfpflanzenzönosen in 
Raum von Tiszafüred. — Tiscia (Szeged), 1, 5-—31. 
B u g y i I. — G y. C s i z m a z i a — G y. G o r z ó — L. H a v r a n e k — G. K o l o s -
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